
GESUNDHEITS­
FÖRDERUNG  
AUF DEM LAND
Zusammen ackern,
Ideen säen,
Gesundheit ernten
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Fachtag

Ramstein- 
miesenbach

5. septembeR  
2019

anmeldung
Bitte melden Sie sich online an unter 
www.kgc-rlp.de

Der Anmeldeschluss ist der 01.09.2019.  
Die Veranstaltung ist für Teilnehmer kostenfrei. 

VeRanstaltungsoRt
Concress Center Ramstein 
Am Neuen Markt 4 
66877 Ramstein-Miesenbach 

Der Veranstaltungsort ist barrierefrei. Bitte kon-
taktieren Sie uns, wenn Sie den  barriere freien 
Eingang nutzen möchten, und / oder Unter stützungs-
bedarf haben.

Eine genaue Beschreibung für die Anfahrt mit  
dem PKW und Parkmöglichkeiten finden Sie unter  
www.kgc-rlp.de unter der Rubrik „Fachtag 2019“. 

Der Veranstaltungsort ist nur wenige Gehminuten 
vom Bahnhof in Ramstein-Miesenbach entfernt.

VeRanstaltet Von deR
Landeszentrale für Gesundheitsförderung  
in Rheinland-Pfalz e.V. (LZG)

Koordinierungsstelle Gesundheitliche 
 Chancengleichheit
Hölderlinstraße 8, 55131 Mainz
www.kgc-rlp.de 

WeiteRe inFoRmationen
Silke Wiedemuth
Telefon 06131 2069-18
E-Mail swiedemuth@lzg-rlp.de

Sabine Köpke
Telefon 06131 2069-38
E-Mail skoepke@lzg-rlp.de

V.i.s.d.p.
Dr. Matthias Krell, Geschäftsführer der LZG

Datei: 6570_MGIV Stand: 09.05.2016, 07:59 Uhr

MinisteriuM für faMilie,
frauen, jugend, integration
und Verbraucherschutz
 
 

Weitere Förderer und Unterstützer:

28
2019Materialien zur Gesundheitsförderung

https://www.lzg-rlp.de/de/fachtag-kgc-2019.html
https://www.lzg-rlp.de/files/Themen/Gesundheit%20in%20der%20Kommune/Kommunale%20Gesundheitliche%20Chancengleichheit/KGC%202019/Fachtag%20KGC%202019/CCR%20Anfahrt%20Nov%202018.pdf
https://www.lzg-rlp.de/de/fachtag-kgc-2019.html


Der Lebensmittelpunkt der meisten Menschen in 
Rheinland-Pfalz ist die Gemeinde im ländlichen Raum, 
in der sie wohnen. Vor diesem Hintergrund ist es nahe-
liegend, dass die Koordinierungsstelle Gesundheitliche 
Chancengleichheit (KGC) in Rheinland-Pfalz (RLP) in 
Trägerschaft der Landeszentrale für Gesundheitsför-
derung in RLP e.V. (LZG) in den ländlichen Regionen 
unseres Bundeslandes der Gesundheitsförderung eine 
besondere Aufmerksamkeit zukommen lässt. Damit 
rücken folgende Fragen in den Mittelpunkt:

Was sind gute Ansätze in der Dorfentwicklung, in 
denen Gesundheitsförderung eine Rolle spielt? Und 
warum sollten Gesundheitsförderung und Dorfent­
wicklung zusammen gedacht werden? Welcher Weg 
führt von der Gesundheitsförderung im Dorf zum 
gesundheitsfördernden Dorf? 

Mit diesen und weiteren Themen beschäftigt 
sich der Fachtag „Gesundheitsförderung 

auf dem Land – zusammen ackern, 
Ideen säen, Gesundheit ernten“. 

Der Fachtag richtet sich vornehm-
lich an die Verantwortlichen aus 
den Gemeindeverwaltungen, die 
Vertreter*innen des Öffentlichen 
Gesundheitsdienstes, die Kirchen 
und sozialen Einrichtungen, Dorf-
berater*innen, sowie Akteur*in-

nen aus der Dorfentwicklung, der 
Gesundheitsförderung, der Arbeit 

mit Familien, Kindern, Jugendlichen, 
Senioren oder Nachbarschaften. Darüber 

hinaus sind alle an diesem Thema Interes-
sierten herzlich willkommen. 

 

„Gesundheit wird von Menschen in ihrer alltäglichen 
­Umwelt­geschaffen­und­gelebt:­dort,­wo­sie­spielen,­
­lernen,­arbeiten­und­lieben.“­ 
(Ottawa Charta zur Gesundheitsförderung, 1986)

13:30 uhR
Thementische

1 Gesundheitsförderung trifft ländlichen Raum: 
Beispiele der lebensphasenorientierten Gesund­
heitsförderung auf dem Land

 Prof. Dr. habil. Birgit Reime,  
Hochschule Furtwangen University 

2 Lebenswerte Dörfer durch sorgende Gemein­
schaften – Wie bürgerschaftliches Engagement 
zum Erfolg führt 

 Matthias Faß, Dorfberater VG Saarburg-Kell

3 (Neu)Land gestalten! Methoden und Praxis­
beispiele für Bürger beteiligung und Gesundheits­
förderung in kleinen Städten und Gemeinden.

 Dr. Miriam Freudenberger,  
Allianz für Beteiligung, Baden-Württemberg  

4 Vom Nebeneinander zum Miteinander: 
 Kommunale Gesundheitsmoderation 

 Wiebke Kottenkamp und Lisa Tonk,  
Plattform Ernährung und Bewegung e.V. (peb)

15:00 uhR
Raumwechsel mit Kaffeepause

15:15 uhR
Expertinnen und Experten im Gespräch
Prof. Dr. habil. Birgit Reime,  
Hochschule Furtwangen University
Dr. rer. pol. Dominik Röding,  
Medizinische Hochschule Hannover
Matthias Faß, Dorfberater VG Saarburg-Kell
Dr. Miriam Freudenberger,  
Allianz für Beteiligung, Baden-Württemberg
Maria Brandt, Programmbüro des GKV-Bündnisses 
für Gesundheit in RLP

16:00 uhR
Verabschiedung

Programm

9:30 uhR
Ankunft 
Heißgetränke und Süßgebäck

10:00 uhR
Begrüßung
Dr. Matthias Krell, Geschäftsführer der  
LZG Rheinland-Pfalz
Ralf Hechler, Stadt- und Verbandsgemeinde-
bürgermeister Ramstein-Miesenbach

10:20 uhR
Einführung in den Fachtag
Sabine Köpke und Silke Wiedemuth, KGC 

10:30 uhR
Rural Health: Ein evidenzbasierter Rahmen  
für die Gesundheit des ländlichen Raums
Prof. Dr. habil. Birgit Reime,  
Hochschule Furtwangen University  

11:15 uhR
Gesundheitsförderung und -versorgung in 
„sterbenden Dörfern“: Was lässt sich aus der 
Landgesundheitsstudie lernen?
Dr. rer. pol. Dominik Röding,  
Medizinische Hochschule Hannover

12:00 uhR
Mittagsimbiss mit „Ortsbegehung“ auf  
dem Markt der  Möglichkeiten
Verschiedene Partner stellen sich vor 

Tagesmoderation: 
Rainer Steen (Freier Referent für Gesund-
heitsförderung / bis 2016 Rhein-Neckar-Kreis 
 Gesundheitsamt)
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